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Arutkiche Nek»«ntmachttrrge«.

An die R. Ortsschulinspektorate und
Schulstellen des Bezirks.

Die heurige Hauptkonferenz wird am
Mittwoch , den 23 . September d. I . , im Saal
des evang . Vereinshaufes in Calw stattfinden
und vormittags 9 Uhr beginnen.

Tagesordnung:
1. Lehrprobe : „Einführung in die neue Recht¬

schreibung " .
2 . Vortrag : „Bedeutung der Erziehung zur Kunst für

ein Volk und den Einzelnen und die hieraus
der Schule erwachsenden Aufgaben " .

3 . Referat über einen Orgelkurs in Nagold.
4 . Besprechung des Konferenzaufsatzes von 1902.

Nach Schluß der Verhandlungen gemeinsames
Mittagessen im „Badischen Hof " .

Calw,  12 . September 1903.
K . Bezirksschulinspektorat.

Schmid.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von 4 °/ °igen württemb.

Staatsschutdverschreibunge « aus dem Jahre
1891 werden auf den am Rathause jeder Ge¬
meinde angeschlagenen Aufruf der Staats¬
schuldenkasse vom 10. August d. I . aufmerk¬
sam gemacht , wonach sämtliche nicht gekündigte
Schuldverschreibungen dieses Anlehens vom 17.
August d. I . an rum Umtausch gegen
3 '/» V°ige bei der Umwandlungsstelle der Staats¬
schuldenkasse oder einem der K . Kameralämter außer¬
halb Stuttgarts einzureichen find.

Nähere Auskunft erteit die Unterzeichnete
Stelle , von welcher auch Formulare zu Anmeldungen
unentgeltlich bezogen werden können.

Hirsau,  12 . September 1903.
K . Kameralamt.

V o e l t e r.

Lagesnemgkeiten.
Calw.  Aus der „Bäckermühle " wird uns

bezügl . der Brandursache mitgeteilt , daß das Feuer
in einer Bürstenmaschine (Putzapparat ) durch Selbst¬
entzündung  ausgekommen sei.

* Calw.  Die Septembernummer der Blätter
„Aus dem Schwarzwald"  zeichnet sich durch
reichen Inhalt und schöne Bilder aus . Sie enthält
einen lesenswerten Aufsatz über das Leben des
Dichters Ludwig Auerbach . Dieser Dichter ist zwar
nicht so berühmt wie sein Namensvetter Bertold
Auerbach von Nordstetten , aber seine Gedichte sind
echte Perlen lebenswahrer und poesteverklärter
Schwarzwaldschilderungcn , so daß er verdient , auch
in weiteren Kreisen bekannt zu werden . Es ist der
Dichter des vielgesungenen und gepriesenen Liedes:
O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du so schön!
In einem weiteren Aufsatz „ Liebenzell und der
Ostweg " werden die Naturschönheiten von Liebenzell
hervorgehoben und Vorschläge zu lohnenden Touren
in Liebenzells Umgebung gemacht . Der „Jahres¬
bericht der Bezirksvereine für 1902 " gibt uns einen
Einblick in die Arbeit der einzelnen Vereine . Eine
humorvolle Schilderung „Zur Hebung des „ Grünen
BaumeS " in Altensie :g " beschreibt uns anschaulich
die Aufsehen mache !,) c Erfindung des Werkmeisters
Rückgauer und ihre Anwendung bei der Höher¬
stellung von Gebäuden , lieber den „Ostweg " ist
mitgeteilt , daß bis jetzt der Hauptweg bezeichnet ist
von Pforzheim bis Zavelstein . Eingehalten wurde
folgender Weg : Pforzhei  m — Würmtal — Hohen¬
wart — Schellbronn — M onbachbrücke  13 km,
Monbachtal — Liebeuzell 19 km , Kollbachtal — Koll-
bachbrücke — Ernstmühler Platte — Bruderhöhle—
Hirsau  26,5 km , — Calw 29,5 km , — Georgen¬
höhe — Z avelstein  34,5 km . (Am Rathause in

Calw sind Wegtafeln mit genauer Entfernungs¬
angabe angebracht .) Von den Nebenlinien sind 2
Wege : der Liebenacker und der Calw er
Weg ebenfalls bezeichnet . Den Namen Calwer
Weg führt folgende Strecke : Monbachbrücke—
Westgrenze Unterhaugstett 3,5 km , — Hummelberger
Höhe — Wolfschlucht Hirsau 8,5 km . Der Haupt-
Weg ist mit einem schwarz -roten Rhombus , die
Nebenwege mit einem gelb -blauen Rhombus be¬
zeichnet . Außerdem bringt die Nummer noch Nach¬
richten aus den Bezirksvereinen , eine Bücher - und
Kartenschau , eine Fortsetzung des Mitgliederverzeich¬
nisses u . a . Das Verzeichnis konstatiert ein An¬
wachsen der Mitglieder , besonders auch im Bezirks¬
verein Calw.

Wildberg,  10 . Sept . Gestern wurde Mar¬
kus Süßer  von Gültlingen wegen Meineids und
Sonnenwirt Ungericht hier wegen Anstiftung hiezu
durch den Untersuchungsrichter verhaftet und vom
Landjäger an das Amtsgericht Nagold eingeliesert.

3. Herr enbe  r g,  10 . Sept . Auf den heutigen
Viehmarkt waren zugeführt : 76 Ochsen , 52 Kühe
und 278 Stück Jungvieh , was gegen letzten Markt
ein Mehr bedeutet von 47 8 102 Stück . Von
Händlern waren zugeführt 84 Stück , gegen letzten
Markt 18 Stück mehr . Der Verkauf ging gut bei
gegen letzten Markt gleich bleibenden Preisen . Be¬
gehrt waren sämmtliche Viehgattungen namentlich
aber Jungvieh und trächtige Kalbeln . — Auf den
Schweinemarkt waren angeführt : 495 Stück Milch¬
schweine und 253 Stück Läufer , der Verkauf ging
gut . Preise für 1 Paar Milchschweine 19 — 30
für Läufer 34 — 90

Leonberg,  9 . Sept . In den letzten Tagen
wurden verschiedene Partieen Hopfen  zum Preis von
125 — 150 ^ pro Zentner verkauft.

AENÄstKllAW . Nachdruck verboten.

Treue.
Original -Roman von Irene v. Hellmuth.

(Fortsetzung .)

Der Fremde schien mit einemmrls sehr unruhig geworden zu sein ; denn
er rückte nervös hin und her , stieß mit dem Ellenbogen die Dame an , und flüsterte
anscheinend sehr aufgeregt mit ihr.

„Wie , du glaubst ?" fragte sie.
„Der Herr hier sagt es eben."
„Mein lieber Nachbar, " wandte sie sich mit liebenswürdigem Lächeln an

den Dicken , „wie alt glauben Sie wohl , daß Signora Gratiana ungefähr sein
könnte ?"

„Nicht mehr wie achtzehn Jahre, " gab dieser zurück. „Man sagt allgemein,
daß sie den Direktor Conradty heiraten werde ."

Der gutmütige Alte hätte wohl noch mehr gesagt , hielt aber erschrocken
inne , denn er fühlte sein Handgelenk so fest umspannt , daß sich sein Gesicht
schmerzlich verzog.

„Was sagen Sie da , — den Direktor Conradty heiraten " — tönte es von
den blaß gewordenen Lippen des jungen Mannes , der so bestürzt aussah , daß
sein Nachbar ihn kopfschüttelnd betrachtete . Dann fuhr er eifrig fort : „Nun ja,
's ist doch eine gute Partie , die sie da macht . Die Gratiana soll in sehr beschei¬
denen Verhältnissen leben , man hört so allerlei , als ob sie Schulden hätten , cs
soll da ein Graf um sie herumschwärmen und sie soll von sehr vornehmer Her¬
kunft sein ." —

Die Musik setzte ein und machte die weitere Unterhaltung unmöglich.

Gespannt blickte alles nach dem Eingang , wo zwei Clowns erschienen und
mit ihren Witzen und Spässen die Lachmuskeln kec Besucher in Bewegung setzten.
Dann folgte Miß Bella mit ihren „großartigen Evolutionen zu Pferde, " nach
ihr kamen Luftturner , Akrobaten , dressierte Elefanten und tanzende Ponys.

Den Anfang der zweiten Abteilung machte Signora Gratiana , die, begleitet
von einem wahren Sturm des Beifalls , mit gewohnter Ruhe und Sicherheit in
die Manege ritt.

Gleichzeitig waren die Drei , die beiden Herren und dis Dame , von ihren
Sitzen in die Höhe gefahren , und starrten nun die Schulreiterin , deren Pferd
eben über die Barriere wegsetzte, wie eine überirdische Erscheinung an . Zitternd
lehnte der Eine am Arm der Dame und flüsterte : „Beim allmächtigen Gott , —
— sie ist es ! — — O arme Jsa , — wie bleich und schmal sie aussieht ! —
— Still , still, " unterbrach er sich, als er merkte , daß die Dame neben ihm eine
heftige Bewegung machte , als wollte sie davon eilen . „Verhalte dich ganz ruhig,
rühr dich nicht , damit Jsa uns nicht sieht, sie könnte erschrecken, und — weißt
du noch, wie es damals ihrem Vater ging ? O Gott , — sieh nur , wenn ihr nur
nichts passiert !"

Der große Mann starrte , sich ängstlich duckend, unverwandt auf die kühne
Reiterin hinab , während ihm zwei Tränen langsam über die Wangen rollten.
Auch die Dame drückte ihr Taschentuch an die Augen , und der Gatte flüsterte
ihr zärtlich zu : „Weine doch nicht , Susannchen , du regst dich auf , es wird ja
nun alles gut werden !"

Die Angeredete schien kaum auf die Zärtlichkeiten zu achten . Sie blickte
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Stuttgart , 10 . Sept . (Mostobstmarkt auf
dem Wilhelmsplatz .) Zufuhr etwa 140 Ztr . württ.
Fallobst . Preis 6 ^ bis 6 .30 ^ Außerdem 9
Wagen mit zusammen etwa 500 Ztr . teils italien.
teils böhmischem und schweizer . Obst , Preis 5 .40
per Ztr . Verkauf sehr matt.

Cannstatt,  8 . Sept . Heute wurden auf
dem Volksfestplatz die Plätze für die Schaubuden
verpachtet . Die Versteigerung gestaltete sich sehr
lebhaft . Der laufende Meter wurde je nach Lage
zu 17 — 54 versteigert (im Vorjahr 14 — 46 ^ t.)
Zur Versteigerung kamen 75 Plätze . Die höchste
Platzmiete bezahlte ein Dampfkarusselbesitzer mit
2160 Im ganzen gingen 27 000 ein.

Vom Neckar . (Weinherbstaussichten .)
Während noch vor 2 Monaten unsere Weinberge
mit ihrem schönen Traubenansatz einen erfreulichen,
hoffnungsvollen Anblick darboten , und besonders die
Trollinger , der Liebling und Stolz des Unterländer
Weinbauers , so gesund und schön, in üppiger Fülle
dastanden , hat cs sich neuerdings zum Schlimmem
gewandt und sind die Aussichten um nahezu die
Hälfte reduziert worden . Besonders die rätselhafte,
erst seit etlichen Jahren aber nur schwach , aufge¬
tretene Lederbeerenkrankheit hat beinahe die Hälfte,
bei den Trolltngern wohl noch mehr vernichtet.
Außerdem hat die heiße , für die Weinberge , die
durch den kalten , kühlen August etwas zurück waren,
sonst sehr erwünschte Witterung an den Trauben,
und wiederum am meisten gerade bei den Trollingern,
durch „ Braten " Schaden angerichtet . Die Qualität
des Weins leidet dadurch nicht , da die erkrankten
Beeren zu Boden fallen , wohl aber die Quantität.
Besser stehen , wie man hört,  die Weinberge in
Hessigheim und Mundelsheim , wo in früheren
Jahren die Lederbeeren stärker auftraien , aber auch
sie blieben nicht ganz verschont . — Auch die sorg¬
fältige Pflege mit Düngen , Spritzen , Schwefeln u.
s. w . hat gegen diese neue Lederbeerenkrankheit , von
der es hieß , sie sei eine Folge der peronospors,
bezw . der Unterlassung des rechtzeitigen SpritzenS
mit Kupfervitriol nichts vermocht . Die frühzeitig ge¬
spritzten Weinherge ergeben in dieser Hinsicht keinen
Unterschied gegen die mangelhaft gespritzten.

Reutlingen,  9 . Sept . Im Auftrag des
achten landwirtschaftlichen Gauverbands wurden
von einer Kommission von Sachverständigen im
Schweizer Simmental 22 Farren und 19 Kalbinnen
und Rinder angekauft . Die Versteigerung dieser
Tiere fand gestern nachmittag im Gasthof zum
See hier statt . Dabei ergab sich im Vergleich zum
Einkaufspreis bei den Farren ein Mehrerlös von
7,3 °/« und bei den Kalbinnen ein solcher von 5,6 °/ «;
dieser Ueberfluß wurde an den Steigerungspreisen
wieder in Abzug gebracht . Den höchsten Preis
mit 1200 erzielte ein 9 ' / - Monate alter Farren
edelster Abstammung , den die Gemeinde Eningen
kaufte . Bei den weiblichen Tieren im Alter von
8 ' / - Monaten bis 2 ' / - Jahren bewegten sich die
Preise Zwischen 900 und 265 Der Verkauf I

ging sehr lebhaft von statten . Ins Oberamt Urach
kamen allein 23 Stück der ersteigerten Tiere , davon
in die Gemeinde Böhringen 14 Stück . Die Unkosten
für Aufkauf und Transport übernahm die Gaukasse.

Schorndorf,  9 . Sept . Heute vormittag
verhaftete Polizeiwachtmeister Schiefelbein einen
Stromer , welcher mit Drucksachen in der Stadt
hausieren ging und durch größere Ausgaben in
einer Wirtschaft auffiel . Bei seiner Festnahme gab
er vor , daß er Joh . Baptist Holitzsch heiße und
Kellner sei . In dem Arrest zerriß er seine Kleider
und sein Hemd zu Fetzen . Er hatte eine Barschaft
von über 36 und neun kunstvoll in Schiefer
geschnittene Stempel von Gemeindebehörden , Magi¬
straten u . s. w . bei sich , außerdem trug er auch
einen Revolver.

Winnenden,  9 . Sept . Heute fand hier
erstmals Heuer Obstmarkt  statt ; die Zufuhr be¬
trug etwa 40 Säcke Mostobst und etwa ebensoviel
Körbe Tafelobst ; für Mostobst wurden per Ztr.
5 — 6 für Tafeläpfel 9— 13 , für Birnen 8— 12
Mark und für Zwetschgen 11 ^ bezahlt.

Vom Bottwar tal,  9 . Sept . Durch die
in den letzten Wochen zur großen Freude der Land¬
wirte eingetretene sonnenhelle und warme Witterung
ist es ermöglicht worden , die noch der Einheimsung
gewärtigen Halmfrüchte unter Dach zu bringen;
rasch konnte die Oehmdernte beendigt werden . Diese
hat einen allgemeinen befriedigenden Ertrag nach
Güte und Fülle ergeben . Die auch bei Nacht warme
Temperatur hat bis jetzt die Reifeentwicklung der
Trauben in den diesseitigen Reügeländen in erfreu¬
licher Weise gefördert , so daß bei Fortdauer
gleich günstiger Witterung ein guter Weinherbst er¬
wartet werden darf . Die Reben stehen gesund und
die Stöcke sind reichlich mit Trauben behängen.

Pforzheim,  9 . Sept . In Nie fern
hat der Gastwirt Karst nach vorausgegangenem
Streit seine Ehefrau erstochen . Er wurde verhaftet.

Heidelberg.  Hier wurde ein Betrüger
festgenommen , der als „ Baron v. Hoffe " in einem
Hotel Wohnung genommen und cs auf die Juweliere
abgesehen hatte . Er bestellte Ringe und lieh sich
Schmucksachen vorlegen , unter denen er eine Aus¬
wahl traf mit dem Bemerken , Zahlung erfolge , so¬
bald der Ring fertig sei. Nur bei einem Juwelier
gelang dem „ Baron " ein Fang in der Gestalt einer
goldenen Urkette , die sofort im Leihhaus versetzt
wurde . Der Verhaftete ist nach einer bei ihm vor-
gcfuuden Radfahrkarte der 21 Jahre alte stnä . jur.
Hübner  aus Königsberg und wurde in Freiburg
exmatrikuliert . Bei seiner Verhaftung fand man bei
ihm 70 ^ Bargeld , sowie verschiedene auswärtige
Pfandscheine vor.

Frankfurt  a . M ., 11 . Sept . Seit heute
früh wütet hier ein furchtbarer Sturm,  der
das Passieren der Mainbrücken fast unmöglich macht.
Im Stadtwalde hat der Orkan entsetzlich gehaust.
In der nächsten Nähe der Stadt sind etwa 150 alte

Bäume entwurzelt , andere gespalten , Telegraphen¬
stangen umgeweht u . s. w . Auch in den Anlagen
sind große Beschädigungen angerichtet worden . An
Unfällen aller Art durch herabfallende Blumentöpfe,
Elkerscheiben , Dachziegel u . s. w . in der Stadt
selbst hat cs ebenfalls nicht gefehlt.

Berlin,  11 . Sept . Der bei einer hiesigen
Bank an ge stellte Kassircr Scheu nert  hat sich heute
Nacht in seiner Wohnung erschossen.  Die Beweg¬
gründe zu dem Selbstmorde sind noch nicht klar ge¬
stellt , dem Lokal -Anzeiger zufolge spricht man aber
davon , daß Scheunert große Beträge unterschlagen
haben soll . — Wie das Berliner Tageblatt berichtet,
beschäftigen seit einiger Zeit Unterschlagungen bei
der Deutschen Bank die hiesige Kriminalpolizei . Nach¬
dem vor einigen Monaten in der Filiale der Deutschen
Bank in der Nathenower Straße ein Kassen -Dcfizit
von etwa 3000 festgestellt worden ist , fehlten
neuerdings wieder 6000 ^ Der zweite Kasstrer
ist dieser Tage verhaftet , aber bereits wieder auf
freien Fuß gesetzt worden , da keinerlei Verdachts¬
momente Vorlagen.

Berlin,  11 . Sept . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus Kopenhagen:  Bei Aalborg sind 10
Schiffe gestrandet . Mehrere Personen sind ertrunken.
Ein norwegischer Schooner ist mit 8 Mann Be¬
satzung untergegangen.

Berlin,  11 . Sept . Zu den Tumulten,
die sich gestern in Belgrad  ereigneten , wird dem
Lokal -Anzeiger aus Belgrad telegraphirt , daß die¬
selben zweifellos von den Verschwörern vom 11.
Juni angczcttelt worden sind . Der Leiter der Kund¬

gebungen ist der Oberst Popowitsch , einer der
Hauptverschwörer aus der Schrcckensnacht . Die
Polizei sah den Ruhestörungen ruhig zu und hatte
nur Auftrag , einen eventuellen Angriff auf die tür¬
kische oder eine andere Gesandschaft abzuwehren.
Heute sollen die Demonstrationen fortgesetzt werden
Der Chef des serbischen Prcß -Bureaus , der von
den Verschwörern bedroht wurde , ist ins Ausland
geflüchtet und die Herausgeber des Narodni Listi
und der Wetscherna Rovosti , deren Redactionen
gestern ebenfalls bedroht wurden , suchten bei der
russischen Gesandtschaft Schutz , da sie diesen bei den
serbischen Behörden nicht finden konnten . — Nach
einer Wiener Meldung der Morgenpost verlautet
aus verläßlicher Quelle der Zar und Kaiser Franz
Josef verlangten kürzlich die Bestrafung der serbischen
Königsmörder , weil erst dann ein Empfang des
Königs Peter am Petersburger und Wiener Hofe
möglich sei. Diese im Offizier -Corps bekannt ge¬
wordene Tatsache soll den Anstoß zu der Nischer
Militär -Revolte gegeben haben . Die Bevölkerung
des Landes , unter der eine bedenkliche Gährung
herrscht , stellt sich auf die Seite der verhafteten
Offiziere . In Nisch veranstaltete gestern die Menge
vor der Präfektur eine Demonstration und forderte
die Freilassung der verhafteten Offiziere . Da man
nicht wagte , Militär auszusenden , das mit der Be¬
völkerung fraternisirt hätte , schritt die Gendarmerie
ein und zerstreute die Menge.

besorgt auf den Bruder , der sich ganz still wieder gesetzt hatte , und dem andern
bedeutete , ein Gleiches zu tun , um von der kühnen Reiterin nicht bemerkt zu werden.

Doch das war übertriebene Vorsicht , denn die Künstlerin hob die dunklen
Wimpern nicht empor . Unablässig hingen ihre Augen an dem Kopf des edlen
Tieres , in den Zwischenpausen , die sie sich und dem Pferde gönnen mußte , strei¬
chelte sie mit der behandschuhten Rechten den glänzenden Hals des feurigen Hengstes.

Als die Piece zu Ende war , und Signora Gratiana mit leichtem Neigen
des schönen Kopfes für den stürmischen Beifall gedankt hatte , stieß der Dicke seinen
Nachbar , der wie in sich versunken , noch immer in gebückter Haltung dasaß , mit
dem Ellenbogen an : „Na , was sagen Sie , ist das nicht ein Prachtmädel ? Habe
ich zuviel gesagt , wenn ich behauptete , sie sieht aus wie ein Engel ? Der Direktor
Conradty hat keinen schlechten Geschmack, wie ?"

Diese letztere Bemerkung schien die Angeredeten aufzurütteln . Er sprang
auf , und die beiden anderen folgten seinem Beispiel.

„Susanne, " sagte er halblaut , „wenn ich doch zu spät gekommen wäre,
wenn ich sie zum zweitenmale verlieren sollte?  Wenn der ganze ungeheure Jubel,
den ich bei der Nachricht von der Auflösung der Verlobung empfand , nun wieder
in Nichts zerstiebt ? Ich ertrüge es wahrhaftig nicht noch einmal !"

„Nur ruhig , Kurt, " mahnte die Dame leise, „ich glaube nicht an das Mär¬
chen. Einen Mann wie diesen Conradty nimmt Jsa nicht , verlaß dich darauf.
Was meinst du , Fritz, " wandte sie sich an den Gatten , „habe ich recht, wenn ich
behaupte , daß Jsa die Wahl zwischen dem Direktor Conradty und unserem lieben
Kurt nicht schwer werden wird ?"

„Du hast immer recht, Susannchen, " lachte der Gatte auf , „ich behaupte,
daß du das prächtigste Weib bist, das es giebt . "

„Ach, mit dir kann man doch kein vernünftiges Wort sprechen, " schmollte
die kleine Frau.

Dann verließen die drei den Zirkus , von manchem neugierigen Blick be¬

gleitet . Draußen standen sie und blickten sich ratlos um . Susanns , die keine
Zeit verlieren wollte , wandte sich resolut an einen Diener : „Wo befindet sich denn
Signora Gratiana ?"

„In ihrer Garderobe wahrscheinlich, " gab dieser Auskunft und wies nach einem
schmalen Gang . „Dort — Nummer 12 ."

Susanne dankte und eilte nach der bezcichnetcn Tür . Sie lauschte ein wenig
und da sie nichts vernahm , suchte sie durch eine kleine Ritze einen Blick in das
Innere zu werfen . Richtig , dort stand Jsa , noch im Reitkleid , wie sie eben die
Manege verlassen hatte , und streifte langsam die Handschuhe ab . Peitsche und
Hut logen auf einem Tischchen neben ihr . Sinnend blickten die großen Augen ins Leere.

Susanne klopfte leise an.
„Wer ist da ?" fragte Jsa , und es schien , als klinge aus ihrer Stimme

ein heftiger Unwille.
„Mache auf , liebste , beste Jsa , ich bin es , — Susanne — "
Weiter kam sie nicht, der Riegel flog zurück, — im nächsten Moment lagen

sich die Freundinnen in den Armen , schluchzend vor Freude , und hielten sich lange
innig umschlungen.

Endlich machte sich Susanne sanft los aus der stürmischen Umarmung.
„Sieh doch, wen ich da mitgebracht habe, " rief sie und zeigte auf Kurt,

der kaum wußte , wie ihm geschah. Und ehe er sich recht besann , hatte die ob
dieses Streiches glücklich lachende Schwester ihn schon vollends in den kleinen
Raum hineingeschoben und die Türe hinter ihm geschlossen. (Forts , folgt .)
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Belgrad , 11 . Sept . Bei den gestern
Abend stattgefundencn Demonstrationen kamen zahl¬
reiche Verwundungen vor . Die Redactionen der
Narodny Listi und der Wetscherna Novosti wurden
vollständig zerstört . In dem Kruschewatzer Offizier-
Corps wurde ein neues Komplott entdeckt. Die
Situation ist sehr ernst.

Belgrad,  11 . Sept . Nachträglich wird
bekannt , daß bei der Truppenschau von Banjitza,
als König Peter  die Front abritt , ein Oberleut¬
nant des 7 . Infanterie -Regiments aus der Front
getreten sei und zum König gesagt habe : „Das
Blut unseres ermordeten Königs schreit zum Himmel
um Rache . Unsere unschuldigen Kameraden sind
eingekerkert , während die Mörder frei umherlaufen ."
Der König sei kreidebleich geworden und habe den
Oberleutnant sofort verhaften lassen.

Paris,  11 . Sept . Sämmtliche Telegraphen¬
verbindungen mit England sind wegen des heftigen
Sturmes unterbrochen . Auch die Dampferverbind¬
ungen mit England sind eingestellt.

London,  11 . Sept . Ein furchtbarer
Sturm  wütet über ganz England . Aus allen
Teilen des Landes werden Unfälle berichtet . Das
Anlaufen der meisten Häfen ist unmöglich . In Dover
befinden sich mehrere Arbeiter abgeschnitten auf einem
im Bau befindlichen Hafendamm . Mehrere Schlepp¬
dampfer , welche versucht hatten , sie aus ihrer Lage

zu befreien , mußten die Versuche wegen stürmischen
Seeganges aufgeben . Das Kanal -Geschwader ist
im Hafen von Dover eingetroffen , nachdem es eine
überaus schwere Ueberfahrt überstanden hatte . Die
Brücken der Kreuzer und Torpedoboote wurden fort¬
während von Wellen überspült.

Havre,  11 . Sept . Während der Flut setzte
gestern ein furchtbarerOrkan  ein , so daß das
Meer die Hafenmauer überspülte und zwei Cafös
unter Wasser setzte.

Vermischtes.
— Das hohe Lied des Biers  wird

in einer Anzeige der Samoanischen Zeitung
wie folgt gesungen : „Nach einem Glas des Trivoli-
Hotel -Faßbieres vergießt man Freudentränen . Nach
dem zweiten reicht man seine Börse dem ersten Mann,
den man trifft . Nach dem dritten Glase erkennt
man seine Schwiegermutter nicht mehr , falls man ihr
begegnet . Mit jedem neuen Glase erhöhte Freuden ."

— Motor - Kinderwagen.  Motorisch
betriebene Kinderwagen steht man , wie die Fach¬
zeitschrift „The Motor Cycle " schreibt , gegenwärtig
in den Straßen von Paris  schon ziemlich häufig.
Die Wärterin sitzt rückwärts und bedient den Motor,
dessen Uebersetzung , zur Beruhigung sei 's gesagt , nur
eine sehr mäßige Geschwindigkeit zuläßt . Nun wird
man bald im Anzeigenteil der Zeitungen lesen:

„Gesucht wird ein Kindermädchen ; solche, die mit
der Lenkung eines Benzinwagens vertraut sind , be¬
vorzugt ." .

Standesamt ßakv.
Geborene.

30 . Aug . Marie , Tochter des Michael Schaible , Fabrik¬
arbeiters hier.

6 . Sept . Otto Rudolf . Sohn des Heinrich Modest,
Eisenbahnschaffners hier.

10 . „ Hermann Ludwig , Sohn des Karl Eugen
Runfft , JacqnardweberS hier.

Getraute.
3 . Sept . Karl Wilhelm Seiz , Hafnermeister hier mit

Anna Barbara Lutz hier.
4 . „ Hermann Nickart . Uhrmacher in Freiburg i . Br.

mit Berta Karoline Friederike Heldmaier
von hier.

Gestorbene.
6 . Sept . Anna Maria Schöltle , geb . Mornhinweg,

Buchhalters Ehefrau , 56 Jahre alt.

Hkeklarrreteil.
Si» . Zs«ra»ll« ,

lloutsctilaaii » grSirt »» SpoaialgaoaliiN
Mrrk !.§ LeEiu .!ki8v .i,
LstpLigersir . 43, Leies blarlraralovsir.

Amtliche und Primtameige».
K. Amtsgericht Gakw.

In das Genossenschaftsregister wurde am 10 . ds . Mts . eingetragen:
Creditbank für Landwirtschaft und Gewerbe , E . G . m . b. H . in

Calw:
An Stelle des mit Tod abgegangenen Kassiers und Vorstandsmitglieds

Chr . Im . KrauShaar  in Calw , wurde am 24 . August
1903 der Kaufmann Georg Eberhard  in Calw bis zur
nächsten Generalversammlung zum stellvertretenden Kassier mit
der Befugnis , die Firma der Genossenschaft mit einem weiteren
Vorstandsmitglied rechtsgiltig zu zeichnen , bestellt.

Den 11 . September 1903.
Stv . Amtsrichter:

B ü h l e r.

WLLdberg OA . Nagold.
Mit dem am Montag , 21 . ds . Mts . , hier stattfindenden

Vieh- und Krämermarkt
wird Heuer wieder der

Schäferlauf
in Verbindung gebracht und ergeht hiemit freundliche Einladung , zum Besuch
desselben . Nach dem Wettlauf der verheirateten und ledigen Schäfer ( l . Preis
je 1 Hammel ) findet der Wettlauf der Schäferinnen statt ; diesem schließen
sich noch an : Hürdenrennen der Turner , Wassertragen , Sacklaufen , Mastklettcrn.
Zum Wettlauf zugelassen werden nur solche, die sich am Festzng beteiligt und
in früheren Jahren den ersten Preis nicht erhalten haben . — Aufstellung des
Festzugs um 12 Uhr im Forsthof.

Die Verpachtung der Krämerstände wird am Samstag , IS.
Sept . , nachmittags 6 Uhr , und die aller übrigen Standplätze am Montag,
21 . Sept ., morgens 8 Uhr , beim Rathaus vorgenommen , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Stadtpslege.
Flauer.

Zugelaufen
ist ein Schnauzer-
hund . Eigentums-

- - ansprüche sind bis 16.
ds . Mts . hier anzu-
brtngen . Nach frucht¬

losem Ablauf dieses Termins wird die
Versteigerung des Hundes angeordnet.

Calw,  10 . Sept . 1903.
Stadtschulthcißenamt.

Conz.

Station Tcinach.
Auf Martini wird ein älteres,

fleißiges

für Küche und Hausarbeit gesucht.
Betreffendes sollte womöglich aushilfs¬
weise melken können.

Chr. Kirchherr.

Sonntag Abend

Wmngsßundk
im Vereinshaus von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Bis 1. Oktober wird ein jüngeres,
anständiges

Mädchen
für eine hiesige Familie gesucht . Zu
erfragen bei Frau Bäcker Schwarz¬
maier.

Nach Pforzheim werden mehrere
tüchtige Mädchen

gesucht
bei hohem Lohn und guter Behandlung.

Offerten an Frau Ordner , kleine
Gerberstr . 2.

Danksagung.
Für die mir aus Anlaß des Hinscheidens meines j

l . Mannes

§r . Moser , öchirmmachers,
erwiesene Teilnahme , für die trostreichen Worte des
Hrn . Stadtpfarrers , für die Kranzspenden und die zahl - !
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , spreche ich,
zugleich namens der Hinterbliebenen , den tiefgefühltesten
Dank aus.

Katharine Moser.

I

LreMimnk für Landwirtschaft nnd Gewerbe,
Calw,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir verzinsen bis auf Weiteres Kapitalien von Nicht¬
mitgliedern

bei 3monatlicher gegenseitiger Kündigung mit 3 ^ 2 o/o,
V t „ „ , , , , 3 0/g.

Lin Mitlek mrn spsi -en siiul
> Suppen - nnst Speisen Nküi -ree
' « nck Suppen « üntei-

Leetsns einpkodtsn von
0 . Ooslonlmtlei ' , Ooväitor.

Beim

Einkauf
achte man

auf die
berühmte

Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht  nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwStzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdiene« ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker-Pain -Expeller
nötig , da dies sehr beliebte Anker -Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Der echte Anker -Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.
.. In „100 Teilen : Span . Pfeffer s — Weingeist 44 — Kampfer 15 —
Ath. Ol- (Rosmarin , Thymian , Lapendel usw.) 2,5 — Pfcffermünj-
waffer 15 — Meliffenwaffer 15 — Kamillenwasscr 10 — Med. Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F. Ad. Richter L Cie., Rudolstadt,
Nürnberg, Olten, Wien, Rotterdam , New-York. 215 Pearl Street.

St . Petersburg , NilolajewSIaja lU. ,

Wegen Erkrankung wird sofort oder
auf 1. Oktober ein 16 — 18 Jahre altes
ordentliches

Mädchen
gesucht . Zu erst , bei der Red . ds . Bl.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware,
versendet so lange Vorrat , in Kisten
und Postkolli pr . Pfd . zu 27 unter
Nachnahme die
Käserei Hieuningen OA. Leonberg.



650

Lustav kienrle
König !, und Herzog !. Hoflieferant

Spezial - und Versandthaus
für

Damenkleiöerstoffe,
Damen- u. Kinderkonsektion,

öamnwoll - u. Sussteuermaren,
Unterröcke, Schürfen etc.Stuttgart, Tiibmgnstr.1.

Eingang sämtlicher Neuheiten
in

. „ u. Dalnenkolisemon
(Seide , wolle und Baumwolle ).

Neuaufgenommen:

MSdchm- Nd KnckfiH-KonfM».
^ Prinzip:Nur solide, erstklassige Fabrikate. —Billigste Preise. Größte Auswahl. ^

Muster und Auswahlsendnngeii stehen bereitwilligst zu Diensten.

lüVoslapßsI,
Nächste Woche treffen gesunde , saure , rheinhessische Mostäpfel

ein , und nimmt Bestellungen zum billigsten Tagespreis entgegen.

k. llnuber.

M « - mid LPmerllllüde»
in bester I ». Qualität sind wieder zu günstigsten Preisen zu haben , ebenso
Weine hiervon , direkt von der Kelter bei

Hi. -.-»,. I Lrounvr,
Küferei und Weinhandlung.

Bis 1. Oktober beginnt ein neuer

Kurs im Weitzschen.
Flicken und Zeichnen und gründ¬
licher Unterricht im Maschinennähen.
Gut sitzender Schnitt für Herrenhemden,
sowie pünktliche Arbeit wird zugesichert.

M . Beißer Witwe,
Badgasse.

4 —5 tüchtige

Zmmckck
finden Arbeit.

5t. Brotz,
Zimmermeister.

Aufrichtiges

Ein braver , definitiv au¬
sgestellter württ . Staatsbe¬

amter , z. Zt . in Heilbronn , 27 Jahre
alt , evang ., der sich nach herzl . Zu¬
neigung und trauter Häuslichkeit auf¬
richtig sehnt , dem es aber an gesellschaftl.
Beziehungen fehlt , sucht auf diesem
Wege ein hübsches , gebildetes , evang.
Fräulein im Alter von 18 — 25 Jahren,
von einfachem Wesen , edlem Charakter
und guter häuslicher Erziehung kennen
zu lernen . Jungen Damen , mit Ver¬
mögen , wenn auch vom Lande , die auf
ein wirklich gemütliches und nettes
Heim reflektieren , wäre hier Gelegenheit
geboten , sich einen eigenen schönen Herd
zu gründen . Diesbez . Briefe mit ge¬
nauer Angabe der persönl . Verhältnisse
und wenn möglich mit Bild belegt,
wollen vertrauensvoll unter Chiffre
s . k'. 8564 an Rudolf Masse in
Stuttgart zur Weiterbef . gerichtet
werden . Anonymes und geschäfts¬
mäßige VermcNl . wird nicht berück¬
sichtigt ; strengste Verschwiegenheit wird
zugesichert , Bild wird eventl . sofort
zurückgesandt.

Spiegel
in eiche und nnßbaum,

Gerttevieit
massiv u . imitiert,

Aahmenleisten
in jeder Holzart,

Photographie-Ständer
und Rahmen,

Haussegeng-r-chmt,
Ansichten «an Calw,

Glasbilder, Briefbeschwerer
u . s. w.

in großer Auswahl empfiehlt billig

beim Rößle.
Das Rahmen von Bildern

wird pünktlich ausgeführt bei Obigem

Zur Mischung mit Obstmost empfehle
ich

Korinthen
und Wostnen

in bester Qualität zu billigsten Preisen
Adolf Leonhardt.

Zur Lieferung von

Staketen und
Treppenpfosten

empfiehlt sich
Kakw. Gottl . Ziegler,

mechan . Holzdreherei.

Einige fleißige

Anngeir
für dauernde Arbeit gesucht.

K . K . KüllMtMlt,
mech , KratzeNfabrik

ßatw. Caazunterri ^ lt. Galw.
Den wert . Damen und Herren zur Nachricht , daß der

Tanz - nud Anstandsunterricht am Donnerstag , den t7. Sept .,
für Damen um 6 /- Uhr , für Herren um 8 '/- Uhr, im großen
Saal des Badischen Hofes  beginnt . Weitere Anmeldungen können
zu oben genannter Zeit bei mir persönlich gemacht werden.

Hochachtungsvoll

Gustav Seyfert,
Insiitutstanzkestrer aus Stuttgart.

R,

L. kau, MM KMjMok. Medinen, WOerg,
empfiehlt

DreslhmWnkn
in jeder Bauart,

sowie

HlniddreschuiWueii
mit Riemenbetrieb und Guß¬

stahlkugellagern,
welche sich durch geräuschlosen,
spielend leichten Gang aus¬

zeichnen.

vol . !
109.

«Z-

i « r>

^,1
VeilltraudkL!

Für Weinhandlungen
empfiehlt in feinsten , reellen , hochgrädigcn Qualitäten,
spsn -, tknsnL . u kL « 3 «rksS
bet Bezug von ganzen Waggonladungen

E . Schüler , Mm k. D.
Vertreter erster Exportfirmen in Spanien , Italien,
Frankreich u . Tirol , fiir Württemberg u. Baden.

Als Ersah sür Mostobst
habe ich Offerten billiger , haltbarer Sorten an Hand.

Rezept für den Privatgebrauch zur Her¬
stellung eines sehr guten , gesunden , sich auf ca. ^
tv Pfg . per Liter stellenden Hausweinesjzu Diensten . ^ lol . !

gnte , in besserer Lage , ohne
Bierzwang mit Hohem An¬
geld zu kaufen oder zu pachten
gesucht.

Offerte sub . l->. an die
Exped . d. Bl.

Ein älteres , mit bestem Erfolg zur
Zucht verwendetes

Mutterschwein
hat zu verkaufen

Matthäus Schroth
in Lützenhardt.

I . Hppiuger's Isourmerhaudlung
gegründet Stuttgart 1879

26 Olgastraße 26.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. O el f chl äg e r Men BnchdruSerri. Verantwortlich: V-»l Adolfs  in Calw.
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